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ZweiteAusgabe

Otto Rothstockgeistig gesund .Neuerdingsbeschäftigt der FallRothstock
die Oeffentlichkeit .Wiebereits vor fünf Wochengemeldetwurde ,ist
RothstockaufVerlangendesBezirksgerichtesHietzingvomSteinhofder
KlinikWagmer-Jaureggüberstelltworden ,dadasBezirksgerichteinFakul¬
tätsgutachtenverlangte .DasFakultätsgutachtenist nunausgearbeitetwor
denunderklärt Rothstockfür geistig gesund .Oeffentlichwirdnundie
Frageaufgeworfen,wiesoesdennmöglichsei ,dassRothstockaufdemStein
hof durch eineinhalb Jahre festgehalten wurde ,wo es sich nunheraus - ¬
stellt ,dasser gesundist .

Demgegenübersei zunächsteinmalhervorgehoben,dassdieVer¬
waltungderHeil -undPflegeanstaltSteinhofgarnichtberechtigtist ,
jemandenauseigenemErmessenaufzunehmenoderabzugeben.DieAnstaltist
verpflichtet ,alle Personen ,die vomGerichtodervonder Polizeiauf
Grundeines ärztlichen Zeugnissesüberstellt werden ,aufzunehmen .Umallen
Irrtümern in dieser Angelegenheit endgültig zu begegnen ,sei dasUeber - ¬

stellungsdekretimWortlaut ,wiedergegeben:
BezirkskommissariatJosefstadt .OttoRothstockist derAn

stalt amSteinhofzuüberstellen ,DieOriginalgutachtenmögenandasLan¬
desgericht I direkt zurückgeschicktwerden ,Trachomfrei ,. . 1925 .Dr .
Kundratm.p .Oberbezirksarzt

. 121/25.BezirkspolizeikommissariatJosefstadt ,6 .Oktober1925
OttoRothstockGeisteskrank .Andie Direktionder Landesheil -undPfle -
geanstalt " AmSteinhof "wird Rothstocküberstellt .Die Originalgerichts¬

ärztlichenGutachtenwællennachAmtsgebrauchdemLandesgerichtIWien
rückübermitteltwerden .Dr .Niederall .. p.

AusdiesemDekratgeht hervor ,dass Rothstockam6 .Oktober1925
aufdenSteinhofüberstelltwurde.Rothstockwurdedann ,wieesvorgeschrie¬
benist ,denGerichtskommissionenvorgestelltundindemMomentzurEntlas-¬
sungbeantragt ,in demihndieGerichtskommissionunddasGerichtselbst
fürentlassungsfähigerklärthaben.

DasOpernhausauf Reisen .DieFremdenverkehrskommissionderBundesländer
WienundNiederösterreichist andieLeitungderDeutschenTheaterausstel-¬
lungin MagdeburgmitdemErsuchenherangetreten,dorteinDioramadeswelt
berühmtenWienerOpernhausesaufzustellen.DieLeitungderTheaterausstel
lunghat diesesAnbotangenommen.VoreinigenTagenGeneraldirektorSchndie
derhanbeiderFremdenverkehrskommissionvorgesprochenunddasDiorama,das
vondenWienerMalernFerri ,SchwarzundKarlBeneschhergestelltist ,einer
eingehendenBesichtigungunterzogen .DasDioramastellt einen Blickaus
einerLogedeserstenRangesindenZuschauerraumundaufdieBühnederWie
nerOperdar .DieBühnezeigteineSzeneausderOperTurandot.Demnächst
wirdeinVertreterderDeutschenTheaterausstellunginMagdeburginWien
eintreffenumdiesesDioramaabzuholen.
StrassenbahnschaffnermitSprachkenntnissen.DieFremdenverkehrskommission
der Bundesländer Wien und Niederösterreich hat bei der Direktion der
städtischen Strassenbahnenangeregt ,dass ähnlichwiebei der Polizeibei

einembesonderenFremdenzustromjene StrassenbahnschaffnerdurchArmbinden
kenntlichgemachtwerden ,die einefremdeSprachebeherrschenundinder
Lagesind ,in dieserSpracheAuskunftzuerteilen .DieDirektionder
StrassenbahnenhatimEinvernehmenmitderFersonalvertretungderPedien-¬
steten nun die erfreuliche Feststellung gemacht ,dass eine grosse Zahl

vonStrassenbahnschaffnernfremdeSprachenbeherrscht .DieErhebungenha¬
bengezeigt ,dasses Schaffnergibt ,die eine der folgendenSprachenspre¬
chen :Englisch ,französisch ,griechisch ,holländisch ,italienisch ,
kroatisch ,polnisch ,rumänisch ,slowenisch ,tschechisch ,ungarischund
Esperanto .Dieneuen Armbindenwerdenzumerstenmalanlässlich
der Frühjahrsmesse ( 13 . bisl9 .März ) ,zumzweitenmal anlässlich derWiener

Festwochen( 5 .bis 19 .Juni )vondenSchaffnerngetragenwerden.
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